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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


— 8 
Berlin, vom 33. September. 
Vergangenen Sonntag, den 1 dieſes, Abends um 

6 ihr, find Se. Majeſdi der König von Allerdöchſ de 
ker vor einigen Monaten unternommenen Reiſe, in ers 
wünſchtem Wobiſe n in Potsdam wiederum eingetreſfen; 
deſſelden Tages, Abends gegen 9 Uhr, find auch Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz in hohem Wohlſeyn dns 
ſelbſt 8 EDER 

„Berlin, vom 25. September. 

Geſtern mend, Majeſſät ö a 
Potsdam kommend, e Ar 220 Sat 
umgeben von allen Prinzen des Königl. Hauſes und der 

hohen Generalität, um 10 Uhr die geſammte, zu beiden 

Seiten der Linden aufgeſtellte dieſige Garniſen, welche 

Sie nachher in Parademarſch bei Ihrem Palais bei Sich 

vorbei marſchiren ließ n. 8 2 
Am Abend zuwet, den aßen, woren des Kronprinzen 

und Prinzen Friedrich, Königl. Hoheiten, von Pots, 


dam kommend, ebenfalls bier. angekemmen. 


Des Königs Maieſſät haben den bisherigen Ober, Lau⸗ 
des Gerichts⸗Aſſeſſor Nobiling in Stettin zum Stadt⸗ 
Zane, Karhe bei dem Stadtgericht daſelbſt zu ernennen 


eruhet. a 
Rn Wien, vom 10. September 5 
In der Kaiſerl. Burg ie ſich vor wenig Tagen 
ein fcheußlicher Vorf U. Ein Grengdier, welcher im Du 
gern der Burg auf der Fa malienfiiege, im 
Lor den Gemächern der Erzherzogin Clementine, Schlld⸗ 
wache hand, elſchoß ſich auf dieſem Poſten. 
. Wien, vom 18. September. 
Als neulich ein hieſiger Burger mit ſeiner Familie 
nah er Stadt zurückjudr, un 4 anf einer Donau- In, 


bdaften und trat üſch. Nach lang 
ee 4 en nach und fanden ibn 
be und ermordet. 


Mayn, 2 t. mber, 
* ben b 100 date ini sade Dürse der 


5 No, 78 M ontag, den 29. September 1817. 


Blitz bel einem heftigen Gewitter das Kreuß von dem 
St. Marlen-Churm abgefchlagen. * a 
Inu Frankfuct wird nun der Landſturm in Landwehr 
unigeſchaffen, deren erſte Claſſe das active Militair bils 
den fol; im Fall eines Kriegs iſt fie verpflichtet, mit ins 
Feld zu chen. 8 a N 
8 aynz, vom 13. Septemder. 
Die bieſige Zeitung enthält folgendes: „Wir leſen f. 
No. 251 der Frankfurter 10 PM. Zeitung ei N. 
baulichen Artikel von Paris vom sten September, der 
folgendermaßen lautet: ei r 
„Wir baden der diplomatlſchen Gewandtheit des Mi: 
niſterſums das Gelingen eihes ſür Frankreich hoͤchſt wich⸗ 
tigen Unterbandlung zu verdanken. Die verbündeten 
großen Mächte baben endlich eingeſehen, zu welchen Miß⸗ 
brauchen die zadllefen Reklamationen kleiner Fülſten, ein⸗ 
zelnet Staͤdte und Pribatperſonen führten, wodurch die 
durch den Tractat vom „ofen November eröffneten Lit 
uidationen dig zu den ungeheuren Betrag ven 1700 Mill. 
t. gebracht worden waren. Das Maximum der Total⸗ 
umme aller Reklamationen fol nun auf 45 Millionen 
eltgeſetzt ſeyn, welche unter die Reklamanten verhältnife 
mäßig zu vertbeilen ind.“ 
Die ſer alleptlebſte Satz enthält, nebſt dem, daß er wohl 
iet eine Lüge if, nichts als Lügen und Unsinn. D 
lamationen kleiner Fürſten, einzelner Städte und P 
patoerfonen, wenn fie rechtlich ind, dleſden gewiß ehem 
ſo heilig für einen ehrlichen Schuldver, als di? Forde⸗ 
zungen großer Fürſten, große Stzote und großer Heer⸗ 
pret, Bekonptlich hatten die Fiamoſen in den Lane 
ern, die fie befagen, immerwäbr⸗nd auf den Credit des 
Einzelnen gefündiag, mit dem Verſorechen baldiger Zah⸗ 
ſund. Dadurch erkläre es ſich natürlich, wenn bei Dee 
plötzlichen Cataftophe ihr Schuldenloſt, befonders bei 
ioren dringenden Bebirfniffen om Ende ihrer Herrschaft, 
ongeſchwollen war. Es iR aber grundſalſch, daß die Res 
Homationen zu einer Summe don ı5co Mil. Fr. Aels 
gen. Sie betragen im Gaulen uur 32% Millionen, alſe 


beitäufig die Hälfte weniger. Uebrigens wurde ja zur 
Untet uchung ſoter Gultigkeit eine beiderfeitige Liguida⸗ 
tions Tommiſſion ernannt, deren Urtheil man erſt abwar⸗ 
ten müßte, ebe man ſagen konnte, die Forderungen feyen 
unbillig und welche es ſeyen. Nicht, weil die Summe 
dem Schuldner zu groß für feinen befondern Willen 
ſcheint, nicht darum müſſen Deutſche Bürger ihtes Ei⸗ 
genthums beraubt, fondern nur der muß abgemielen mer; 
Den, deſſen Forderung nicht vor dem Rechte beſteht. 
Wenn wir diefer Parifer Nachricht, die ihrer Diplomatis 
ſchen Gewandtheit mit Hohn gegen die auswärtigen 
Maͤchte zu erwähnen ſcheint, den geringſſen Glauben bei: 
meſfen konnten, ſo wurden wir uns an der Weis heit und 
Gerechtigkeit der hohen Allüirten zu verſündigen glauben. 

Es laͤßt ſich unmoglich von der Rechtlichkeit und dem 
Deutſchen Sinne Oeſterreichs und Preußens erwarten, 
daß fie ruhig iuſeben würden, wenn man ihre Untertha⸗ 


nen und Mitgenoffen: des Bundes mit diplomatiſcher 


Oewandthelt plündern wollte. Nein, Mitbürger, glaubt 
dieſen Unſinn nicht, der aller Redlichkeit und allem Nech⸗ 
te Hohn ſpricht, und ſich gleichmaͤßig nicht mit den Ge; 
ſinnungen Rußlands und Englands, welche, auch unbe⸗ 
theiligt, den Tractat vom aoften November 1815 garan⸗ 
tirt haben, verträgt. Wenn es billig gefundeh wird, 
daß Feankteſch bel feinen großen Leiſtungen erleichtert 
werde, dann kaun biefe Erleichterung nur auf die außer⸗ 
ordentliche Contribution von 700 Millionen, keinesweges 
aber auf die mohlg gründeten Anſprüche einzelner Bür⸗ 
692 Statt finden, die ſich nicht ſeloſt Recht verſchaff n 
oͤnnen, wohl aber mit den Waffen in der Hind, oder 
durch unſegliche Aufopferungen dazu beitrugen, die bo: 
den Alkirten in den Stand zu ſetzen, Ihre Rechte mit 
Nachdruck zu vertreten.’ 5 
Die hleſige Zeitung enthält folgendes: „Im Jahre 
nach Ehrsifi Geburt 1436 erfand, wie die | 
ein Maynzer die Buchdruckerkunſt z was aber . 
noch nicht weiß, ſondern durch dieſe “Bläser erfahren 
fol, it: daß im Jahr 1817 lia der Nacht zwiſchen dem 
agfien und asſten Muguß, ein Maynzer, nämlich Het 
Heinrich Peters, das ſeit Jahrdunderten vergedlich ge⸗ 
. Ferpetuum mobile, war nicht in loco Maynz, ſon⸗ 
erh in Brüffel, wo er ſich in dieſem Augenblick aufhält, 
erfunden dat. Gedruckte Ankündigungen von dieſer wich⸗ 
tigſlen aller Entdeckungen find an verſchledene hier wob⸗ 
nende Freunde und Bekannte des Eifinders gekommen. 
Wir baden eine ſoſche vor uns liegen, und erfahren da⸗ 
durch, „doß die von Hen. Peters erfundene Maſchine 
ges für Kalſer, Könige und Fürften, als auch den 
erinaften des Publlkems nützlich und anwendbar ſei. 
Karfern, Königen und Fürften konnen ſolche im Kriege 
dienen, Menſchendlut zu erfparen, den Sieg erleichtern 
und befördern. Man kann fie mit Säbel bewaſſnen, und 
dadurch ganze Schwadronen Cavallerie bilden, ohne daß 
die Sabel don jemand geleitet werden; fie hebt ſolche 
lot auf, und kann durch ihre Schnelligkeit den Feind 
eicht üverfallen. : Ganze Batterien können an diefe Mas 
ſchine angebracht werden, welche ihre Munition mit ſich 
führen, und ekö laden und abfeuern.. In Gezenden oder 
zu engen Wien wo das Umkebren ſchwer oder faſt ums 
möglich iR, de wie auch bel Rüͤckzügen, geht diefe Ma⸗ 
ſchine, ohne ſich iu wenden oder gewendet zu werden und 
sahne Geſabr, den gemachten Wg gerade wieder zurück. 
ür den Handelsſtand if fie deſonders nützlich, indem er 
e Waaten entfernter Länder woßlfeilee beziehen kann. 
a dieſe Maſchine in Lande 100 Stunden in zwölf 


Welt witz, 


Stunden turuͤcklegen kann, und zum Srausport der Was 
ren bei einer Entfernung von 100 Stunden mit ens 
lichem Fuhrwerk 14 dis 16 Tage erfordert werden, fü 
kann man mit dieſer Maſchine ſolche in boͤchſtlens zwei 
Zugen an Ott und Stelle dringen“ 

„Wenn dieſe Maſchine in dem vorigen traurigen Tabs 
te ſchon erfunden worden wäre, würde fie die allgemeine 
Noth und vieles haben lindern können. Man würde das 
Gettelde aus den innern Ruſſiſchen Provinzen entweder 
zu der echten ſchiffbaren Zeit in die Häfen der Offer 
baben bringen, oder die Transporte in jeder Jahrszeit 
zu Lande dien Bel konnen. Da, wie ſchon bemerkt, 
die Klaft dieſer Maſchine nach Maaßgabe idrer Vergroͤ ? 
ßerung kann verwehrt werden, fa läßt ſich ſolche auch 
bei der Schifffahrt anwenden, und zwar in einem ſolchen 
Stade, daß die Schiffe den Stürmen entgegenſegeln, bre 
Ankunft deſtimmet und die Gefahr vermindert werden 
kann. Die Unrmacherel wird dadurch ein ganz anderes 
Srfiem annehmen. Die vermittelſt diefer Gaſchine ge⸗ 
Barden Ubren übertreffen ſeloſt durch ihre Einfachheit die 
unſtlichen und nuͤtzlichen agramiſchen See Ubren; fie 
werden richtiger als alle andere gehen, indem dabei Ge⸗ 

81 Federn und Auftiehen erſpart werden. Vermittelſt 
der Kraft und Geſchiwindigkeir der Maschine kaun eln 
Sutsdeſitzer, der zur Bebauung feiner Felder 3 Wochen 
brauchte, ſolche jetzt in einigen Tagen in Ordnung brin⸗ 
gen, indem er zugleich Pfluͤgen, Saen und Egen kann. 
So wie dei der Bebauung und Aus ſaat, verhält es ſich 
auch dei der Ernte; beides kann geſchwinder gehen, als 
gewöhntich, und dabei die günſtigſte Witterung geiraͤhlt 
werden ꝛc.“ 

e yo zen Nah ber n 
finder ni ein Engländer e Eine Mon 
uber, Wiesler Sr N F abe 

ten. „Allein aus angeſtammten Patriotismus follen Deut 

ſche Furſten den Vorkauf baden. Schli⸗Flich tbeilen wir 
zum Nutz und Frommen aller vaterländiſchen Freunde 
der Kuͤnſte und Wiſſenſchaſten, dier die Addreſſe des 

Erfinders mit: ? 

Monsieur H. Peters, rue Rollabeck, 
Sect. 1., No. 466, pie le grand sablon, 

f ö à Bruxelles. 

Maynz, vom 16. September. 

Die hieſige Zeitung entbalt unter andern folgendes: 
„Es faͤngt an, im Vater lande recht fill zu werden; for 
ar die Bader verlieren nach und lach ihre diplomatl⸗ 
ſche Wichtigkeit. Die Monarchen reifen, die Miniftey 
teiſen, die Oeſandten reifen; jeder, der nur einige Caro⸗ 
line zu viel hat, reiſet, und unſet Rhein findet fich (ehe 
geſchmeichelt, daß man ihn vorzüglich zum Ziele wählt, 
um in feinen blauen Wogen die Mühen und Sorgen der 
Heimath abzuſchuütteln. Mächten nur feine Bewobner 
daffelbe thun können! Aber wäbrend auf dem Lande dle 
Scheuern den K kaum faſſen, füllen ſich die Woh⸗ 
nungen der Städte mit Elend, Noch Eofter in Mayng 
der -vierpfündige Leib Bled 8 Kr. Bekanntlich ſtieg 
er in der böten Nolb der Belo gerung von 1793 nch 
auf dieſen Preis; und das in dem geſegneteſten Lande 
Europa's, und das dach der Ernte! Aber freilich, die 
Früchte find noch nicht alle gedroſchen, und die ersten, 
welche gedroſchen worden, müſſen denn doch der Oecu⸗ 
vatlons⸗Armee für ſchweres franzöſiſches Geld üder liefert 
werden; darum muß nothwendig der Preis nuch elne 


it chgehalten bleiben. ech eigen fich die 
Sabi ee Shrtungen der based det wid der 


| 


In der Näb⸗ 


- gupflonzen. 


f wenn man bas Perpetuum mo- 
Nn das nicht im Gange if, 
d man überall in Deutſchlaud fortfabren, auf Schnek⸗ 
Keine Nation kennt fo gen u das Rech⸗ 
abre als die Deutſche, keine Nation if fäbig, 


auch und nun wird die Natur der G anit⸗ 5 
fieine ſo lange klitiſch unterſucht, bis 6 ger edend it 
und jeder zu Bette oder — ins Pad geht, Wr weſſen 
in fienen, wie Hauntdal; ader eden ſo wens „ Tas 
iu den zen. Wir legen die feinſten dertem il. — Plane 
an abet ebe wir es uns verfeven, erntet m ver 15 
Vortheil. Wit find vortteſliche Jägek⸗ 79 ent 
leicht, wornec mir zleltuz aper wenn mit unfere Beute 
serachten, ſo baben wir meißen einen — 
Deck gaach. 6 vom 13. Sertember. 
Die Stieſe den Monnier, der zum Tode verurtbeilt 
war, if weden Entdeckung det Geſellſchaft der ſchwarzen 
Stecknadeln in lebenslaͤnglichen Arreſt verwandelt worden. 
Die Beds fer ens von Paris wird jetzt auf 800000 
Menſchen geſchaͤtzt. 

Aus Griff. nt wird gemeldet, daß es einem Voltigeur 
ber Königl. Ga de arlurgen fep, zu Ehren feines Königs 
und Herrn eine weiße Fahne auf die Auferfte Spitze eis 
nes der Glock ulbürme der alten Adtel St. Jobann aufs 
\ Amei Polen,, weiche iu einer andern aur 
gen Zelt ein e:nolutionäres Zeichen an dieſem nefäbrlis 
chen Orte batten aufſlicken wollen, drachen darüber den 
Hals; dem treuen Voltigeur gelang aber dieſe gute 

bat, und zur Freude der umliegenden Gegend weht nun 

e weitze vn von der Thurmipire, Ehe er fein Les 
ben an dieſe verdienſtvolle Unternehmung wagte, machte 
er fein Teſtament, und freute nich, nun auch etwas für 
Abnig und Vater and thun zu konnen. 


a atis, vom 13. September. 

Das ſchon e betretet Gerücht ven einer bevars 
lebenden Veranderung im Kriegs wiviſterto dat ſich nun⸗ 
mebt befdrigt, indem, nach dem beutigen Moniteur, an 
die Stelle des bisherigen Kriegsminiſtels, Heriogs von 
Feltre (Starke), der feine Entlaſſung genommen, der 

Marſcholl Gonvion St. Cyr wieder zum Miniſter Staates 
fetrergir des Kriens Departements, und dagegen wieder 
der Graf Mole, Palr von Frankreich, zum Miniſter 
Staats Sektetair des Marines Departements ernannt 


worden. a NR 
a Aus Itolien, vom 6, September. 
Du Palermo find 14% bes Hochvettatbe überwieſene Wer; 
onen theilg wit dem Tode, teils mit mehr oder minder 
strenger Geſängneßſttaſe beſtkaft worden. a 


Rom, vom 1. September. 

Das körperliche Befinden Sr. Heiligkeit hat ſich leider 
wieder ſebr verſchlimmert, fo daß man nicht allein für 
das Leben des fo wahrbaft verehrten Kırchen : Oberbaups 
tes fürchtet, ſondern auch hrjlich bedauern muß, baß die 
mit verſchledenen Höten und namentlich mit Preußen, 
Bayern, den Niederlanden und Hanno ver laufenden Vers 
bandiungen eine für die fo wichtiaen Kirchen Angelegen⸗ 
delten empfindliche Verzögerung erleiden. Auch iß die Un, 


paͤßlichkelt Sr. Heil. die Urſache geworden, weshalb wir 
nicht das Glück batten, Sr. Durchl., den verehrten Fuͤr⸗ 
fien von Metternich, in unſter Stadt zu begrüßen; we 
dann auch gewiß die wenigen mit Oeſterreich zu ſchlich⸗ 
tenden Puncte, ohne dieſe durch die Krankheit des heil, 
Vaters eingettetene Unterbrechung, bald erlediat worden 
wären. Das geveime C nſiſtorium, welches Ende dieſes 
Monats gehalten und worn das mit dem Koͤnigreiche 
Sardinien abgeichloſſene Concordat publicirt werden ſoll⸗ 
te, wird aun edenfals vielleicht erſt ſpatet Statt baden. 


Londen, vom 17. September. 

Unfere letzten Nachtic ten aus St. Helena find vom 
agften Juli. Bonaparte braucht itzt ot warme Bader, 
in welchen er lange, bisweilen ein Stunde, verweilet, 
und ein Buch lieſet. Uedtiaens foll Bonaparte nicht die 
Ar zeichen eines langen Lebens haben, indem er immer 
meydr an Cotpulenz zunimmt, und Elima wie das Bab, 
wenn gleich angenehm, doch am Ende entkraͤftend find, 
Der Kapltain des fzſten Regiments, weicher lange del 
Bonaparte die Militair⸗Inſpeetion datte und nun nach 


England zurückgekehrt iſt, bat von demſelben als Zeichen 


feiner Zufciedenheit eine ſchoͤn gearbeitete goldene Doſt 
zum Geſchenk erbalten 5 
* ew Vork, vom 24. oft. 
Det Graf 5 Gabel ir 88 
Martine und zwei Priefter find zu Bahia nicht er⸗ 
benkt, fondern erſchoſſen worden. Es wurden fünf Sal⸗ 
ven auf dieſe Redellen abgeſchoſſen, deren Körper fuͤrch⸗ 
tetlich gerftümmelt worden. Auf Martine waren auch 
zwei Ladeſtöcke abgeſchoſſen, welches von dem Bouvers 
neur von Bahia ſehr gemiß billigt worden. 


1 2 Smyrna, vom 11. Auguſt. N 
SGeſtern, am Sonntage, wurden hier durch elne heftl⸗ 
ge Feuersbrunſt 100 Häuſer in dem Quartier der Armes 
nier in Aſche gelegt. 4 Feuerfprügen, welche die hier 
ſigen Franken oder Europäer unterhalten, und welche 
die einzigen der Stadt find, waren nicht im Stande, der 
Wuth der Flammen Sindalt zu thun. 


. Antwerpen, vom 13, September. 

Eine hieſige Zeitung enthalt folgendes: „Heute Mor, 
gen fand man hier an einem Baume eine Echriit ange⸗ 
ſchlagen, worin unſer Bürgermeiſter mit dem Schickſale 
bedrebt ward, weiches Diltieus hier 1790 hatte — der 
im Betdacht, Vorkaͤufer vom Gerreide iu ſeyn, vom Vol, 
i moffserire wurde — wenn der Herr Buͤrgermeiſter 
nicht endlich Anſtalt zeäfe, den ſchleienden Preis des 
Brods bei der geſegneten Ernte zu vermindern. Elue 
natürliche Folge davon würde ſonſt die Plünderung der 
Väckerladen ſeyn. Zugleich enthält dieſe Zuitung das 
Schielben eines Abonnenten, wotin vorgeſchlagen wird, 
die Herten Prediger anzufordern, denjenigen Wuchern 
und Blutſauaern die Abfolution zu verweigern, die ihre 
Verbrechen mit dem Mantel der Scheinheiligkeit ber 


deckten. 5 
St. Petersburg, vom 2. September. 

Vergangenen Sonnadend, den zoſten August, war, tur. 
Feier des Jahrestages det ewig denkwürdigen Schlacht 
don Kulm, in welcher die Katferf, Ruſſiſche Garde, uws 
ter Anfübrung des Wenerals Grafen von Oſtermann⸗ 
Tolſtoi, Wunder und Tapferkeit that, große Parade ig 
dieſiger Reſiwenz; den Tag vorber harten Se. Majehät 
der Kaiſer den Grafen Oſtermaun ⸗Tolſtoi lum Ge⸗ 
neral der Jufanterie ernannt. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 
General Conflan. 5 
Auch dem Feinde gebüdrt Achtung, der Menſchlichket 
und Gerechtigkeit übt, und fein Handeln darf nicht vers 
ſchwiegen bleiben. Daber verdient folgende wahre Anek; 
dote von dem in einem der letzten Kriege in Deutſchland 
befannt gewordenen Franzöſiſchen General Conſlaus 
noch jetzt demerkt zu wirden: Conflans war im Nach⸗ 
ſetzen, und mit einem Blick ward er gewahr, daß einer 
feiner Huſgren eigem Deurichen, der mit aufgehe denen 
und gefalteten Händen Pardon rief, die Hande im Vor⸗ 
beiiagen mit einem Stteiche abhieb. Das Treffen war 
ordet; Conflans Heß Fronte machen, und dankte allen 
ine Leuten fürihrebrjeigte Draoour,, „Aber das, mas 
ich von dit fabe, mein Sohn!“ ſprach er zu obgedachten 
Huſaren, „überſteist alle Glaubwürdigkeit, wenn ich es 
nicht ſelbſt geſehen batte: ſo mit einem Hiede beide ge, 
faltete Hande“ „O Herr General! wo ich digbaue!“ 
„Ja! das fahe ich, und zum Newelſe, daß ich Herzraf 
tigkeit und Stälke belohne host du bier meine Bökſe.“ 
Er gab dem Hufaren die Boͤrſe und ſchwieg. „Ader“ 
fing er auf ei mel mit einer fürchterlichen Stimme an, 
„um Bew iſe, daß ich Menſchlichkelt ſchaͤtze, wil ich 
dich Cangille auf den Tod hauen laſſen. Einem Mann, 
det vor mir kniet, und um Pardon bittet, die Hände 
abzohauen — Steiariemen herab, und baut den Kerl, 
daß er kreplrt !“ Herr General, Gnade!“ „Gnade, dir? 
der du ſelbſt keine Barmherzigkeit gegen deinen Neben, 
menſchen auzuͤbſt? — Gott müßte keine Gnade für mich 
baden, wenn ich fie für Dich harte. Es ließ den Huſa⸗ 
ten dis deinahe auf den Tod hauen, und dann ſagte et: 
„Bringt das Scheuſal weg, und Kerl! wo ich dich je zu 
Geſichte kriege, ſo ſchieß⸗ ich dir eine Kugel vor'n Sehe 
wie einem sollen Hunde.“ 1 00 
Vor kurzem wurde für die Herren Stratton un 
Smitd, Bierbrauer zu London, ein Keſſel von erfauns 
licher Größe verfertigt. Er iß 34 Ruß doch, und bat 95 
uß im Durchmeſſer, und da er außer dem Umfange von 
ondon gemacht wurde, fo brauchte man 18 Pferde, um 
ihn an den Ort ſeiner Beſtimmung zu ſchaffen. Als man 
ibn feſtgemach⸗ hatte, luden die Hrn. Stratton u. Smith 
alle ihre Kunden ein, um mit ibnen in dieſem Keſſel ein 
Mittaasmahl zu eſſen. Stähle und Bänke wurden darin 
aufgeflellt, und es aßen auf einmal 796 Perſonen in die⸗ 
ſem Keſſel. Die Gerichte, die man dabei verehrte, mar 
ren folgende: zwei Hintertheile von Ochſen, wovon jedes 
34 Dfund wog, neun Dutzend gebratene und eingemachte 
Enten, zwei und zwanzig Jungen, elf Dutzend aebrate: 
nes und einnemachted Geflügel, fünf Dutzend fette ge“ 
bratene Gaͤnſe, zwoͤlf Faͤſſer Ale und Porter. In der 
Maiſchtonne, welche neben den Keſſel feht, und anch ſehr 
toß iſt, ſoßen alle ihre Kärrner, 204 an der Zatl, und 
ielten ebenfalls eine Töftliche Maßhzeit. g 
Auch zu Straßburg war kütillch eine Straße ganz mit 
Seren bedeckt. Da ihr Körper einigermaßen einem 
etreidekorn alſch, fo verbreiteten luffige Leute, daß das 
Getreide, welches Wucherer ‚hätten aufg häuft und vers 
aulen laſſen, ſich in Schmerterlinge verwandelt babe. 
ehes Inſect war die fogenannte Gchmetterlinasflicae. 
Bei dem Dorfe Niſpitz, im Zoapmer Kreife (in Mäd- 
rex), hat ſich kürzlich das ganz deſondere Ereigniß bege⸗ 
ben, daß, wahrend der Unterthan Denk ackerte, fich ein 
Bienenschwarm auf feine beiden Pferde dergeſtal: herab: 
Ten, das beide Pferde um das Leden kamen. 5 


Za VPremen worden Fürilich deim Marktgewüht 7 
Frauen ühergefähren und ſchracklich verſtümmelt. 


Der Deftreichifche Bec achter macht nachſedend. Bl - 


merkung über die Frau vor Krüdener: Wenn diele untn⸗ 
dige, entweder ehrfüchtige, oder duch erhitzte Phantaſie 
in Aberglauben veritrte Frau ſchlechtweg Krüdener und 
nicht von Krudener hieße; fo würde man ohne viel Kom⸗ 


plimente fie dabin zur Rube bringen, wo he hingehoͤrk, 


Weill aber dieſe Schwarmerin oder Eofirerin von Rang 


iſt, weil ihr bedeutende Summen zu Gebote ſt hen, ſo 


bat fie ja weit mebr Mittel, auf den Pöbel aller Stände 
zu wirken, ſie iſt alſe um fo aefäbrl:cher. Gelänge es 
dieſet Frau einmal, was fie doch zu deabſichtigen ſcheint, 
eine Menſchenmaſſe 10 einen Haufen zu bringen, ſo ware 
ſehr zu fürchten, daß ganz andere als reliaissſirtliche 
Neſultate daraus dervorgehen würden. Man ſede olſo 
dem Unfug nicht länger zu, ſondern ſteure ihm ein für 
allemal durch eine baldige Verweiſung dieſer underugten 
Driefterin in ihr Vaterland, wo man fie von ihrer Sucht 
deilen oder doch unſchaͤdlich machen fol. 

Bonaparte's Entſchluß, Egypten heimlich zu verl ſſen, 


war nur 3 Perſonen bekannt. Auf der Rbede von Alexen⸗ 


drien ligen 2 Korvetten ausgerüftet und ſegelſertia. Die 
größere trug die Schätze Bonapartes und deſſen größere 


Begleitung; die kleinere, die Mentone (wo wit nicht ir 


ren) Bonaparte ſelbſt und feine Vertrauten. Vier Tage 
lang ſegelten beide Fahzeuge, vom Nebel b⸗günſtiget, 
wellwärts längs det Aftikaniſchen Müre bin; dann wurde 
gerade auf Malta und Steillen zuaeſteuert, und Garbis 
niens weſtliche Küſte umſchifft, als ploͤtzuch eine Es kadre, 


Sin N hielt, ſichtbar wurde. Zum 
ER e fie die Sonne, uud wurde, bemezf 4 de 


ee ftacht iwiſchen Sard nien und Korfita, und 
lich um Korſika herum. Bong partes Entchluß war ge⸗ 
faßt, wenn er entdeckt und angegriffen worden wäte⸗ 
Das großere Fahrzeug ſellte fliehen, das kleinere lich 
ſeitwaͤrts wenden; dann würde, boffte er, in der Nor 
ausſetzung, daß Er ſich darauf befinde, auf jenes Jagd 
gemacht werden, und dies, ein ſchneher Segler mit ihm 
entkommen. Sollten aber beide zugleich verfolat und 


eingeholt werden, fo trug auf dieſen Fall Bonaparte Gift 


bei ſich, und entzog ſich mit ſeinen Freunden der an⸗ 
genſchaft und der Schande. 8 2 > 


Bitte um menſchenfreundliche Suͤlfe. 

Am igten d. M. iſt das zum hieſigen Amte gehörige 
of woblbabende Dorf Brufewis, nur mit Ausſchlu 
er Schmiede und zweyer Buͤdnerhaͤuſer, durch eine furcht⸗ 
bare. Feuersbrunſt, ganz in Aſche verwandelt worden. 
Ein heftiger Sturm beym Ausbruch des Feuers verbrei⸗ 
tete es mit ſolcher Schnelligkeit, daß nur ſehr wenige 
Habſeligkeiten gerettet werden konnten. Der Prediger, 
er Kuͤſter, der Müller, zo Bauern, 5 Buͤdner und 
39 Einlieger ſind durch dieſen Brand dem Bettelſtab naue 
gebracht und ſehen mit danger Sorge dem ommenden 
Winter entgegen. Die Winterſaat ift größtentheils noch 
nicht beſtellt und die vollen Scheunen find alle ein Raub 
der Flammen geworden. Wer Augenzeuge eines ſolchen 
namenloſen Elendes iſt, der fühlt ſich tief betruͤbt, wenn 


er ſolches nicht zu lindern vermag, er fühle ſich aber auch 


ermuthigt, andere gefuͤhlvolle Menſchen um Mitwürkung 


zu einem ſo edlen Zwecke a rede en zu beſuͤrch⸗ 


tin, daß die oͤftere Wiederkehr ſolcher Bitten fie ermüdet 
habe — und fo bitte alſo auch ich, mit zuverſichtlichem 


> ‘ 


„ das Elend diefer 
e 


iche in Stettin der 


— — 


vorbehalte. Amt Marienfließ bey Stargard den arſten 
September 1817. ai nen, 
a Be Königlicher Donginenbeamitt, 


* 


W € 19 e. 10 . 5 

Fur die durch die Feuersbrunſt in Ben ſewitz verunglück⸗ 

ten 77 Familien find . Stett kn uns ein⸗ 

N r. Gold. 2) Von 

. 5 Von H. 

e 

für den Prediger 

. E dei, 8) Von 
6 


„ 


% 10) Y k 
. O. 8 Gr. — 4. 85 
r 1 Rthir, 
351 


8 
EICH 

2 

8. 

= 
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S 8 
ar: 


2 
S. Roh. 23) Vo 
en B. 2 Hebie. 


2 Rihlr. 26) Von H. H. e 
. Y 4 f 2 Rthlr. 28) VB . 
0 n 10 Rihtr. 30) Von H. P. B und A. L. 
Kehle. Wofür wir unſern innigften Dank abſtatten 
. And die ferneren Beyträge künftig anzeigen werden. 
Stettin den azſten September 1817. 
ne 24 * Meier, Maſche. „ 
en, — 
N Concert Anzeige.. 
enſtag den zoſten September wird Unterzeichneter bei 
. Se alihier, im Saale des engliſchen Houſes, 
Adends 7 Uor, ein großes Vocal, und Juſrumental Cen⸗ 
tert, unter der Otrection des Herrn Muſfik⸗Direefor Haack, 
u geden die Ehre baden. Eintrittskarten zu 1 Kthlr. 
rd in der Stadt Petersburg auf No. 5 und an der 


6 Udr in baben, 
er um Jagen Ehurner, Zontünftler auf der Oboe. 


e neee. . 
Ueber den Werth und die Anwendung derjenigen Bad 
Billets, welche in den abgewichenen Sommermopaten ge- 
lost und bisher nicht eingehricht worden, fo wie über 
das Abonnement für die devorſtehenden Wintermonrare 
wird im Badehaufe vollfländige Auskunft gegeben. dtet- 

an den asften September 287. 


— 


ab, wohne ich in dem H 

des Herrn Kaufmann Giercke, an der Ecke des e 

Und der eroßen Dohmſtaße. Stat n den een Gep- 
5 5 Kol 


tember 1817. vin, 
Königl. Medieinal Rath. 


Vom erfien October d % 


Mit 5 erſten Oetober d. J. werde ich in der wen 
n Etage des Hauſes der Lead gels Eimnehmer Schil⸗ 


lichen Unterricht 


ling No. 590% große Wollweberſtraße wohnen. Stettis 
den asften September 1817. 1 5 
e Der Doctor 15 n 
** — 5 g. 


. f 
Vom kſten October an, wohne ich in meinem Haufe, 
auf dem Matien · Kirchliofe. 
f Dr. Lehmann jun. 


eh i — — — — — E 

Dom iften October an, weriear ich mein Comptoir und 
Waarendandlung aus der Lou ſengraße nach den Roß⸗ 
markt, in den neuerbauten Haufe No 750. 
2 — J S6. Michaelis. 


u 


* 


Tanzunterricht vom iſten Detober an 
in verſchiedenen Cloſſen, für erwachſene Verſenen wochent⸗ 
lich des Abends, für Kinder Mittwoch und Sonnabend 
Nachmittags; auch in Schulanftalren und etmelnen Per⸗ 
ſonen ertheile ich zu jeder Zeit in allen Tanzen grund⸗ 


i f Scholz akademiſcher Tanzlebrer, ; 
Schulen, und heil. Geiſtüraßen⸗Ecke No, 336 
im Saale parterte. 

Nachdem ich meinen Gaſtbof, den früber genannten 
Prinz von Preußen, zur deſten Aufnadme und Bequem; 
ſichtelt reſp. telſenden Hetiſchaſten eingerichtet, und ihm 
den Namen 0 5 
2 Gaſthof zu drey Kronen 

babe, mache ich ſolches ergebenft bekannt. 
dn den 20, September 187 5 


Entbindungs⸗ Anzeige. 2 
Ole am aten d. M. Morgens ge en 6 Uhr erſolgte 
glücktiche Enteindung meiner Frau von einem geſunden 
Knaben, Habe ich die Ehre, unter Verbittung des Glück 
wunſches, etgebenft auzuzeigen. Bee ſewitz den §ſten Sep⸗ 

tember 1817. . - Regen. 


bey ih 


i 


Todesanzeige. 

An einer Entzündung des Gehirns farb heute zwiſchen 
6 und 7 Uhr Morgens mein einziger Sohn. Ich theile 
meinen Freunden dieſe Nachricht als eine Begebenheit 
mit, welche mich tief in meinem innersten Leben ergriffen 
ber Eine Reihe freundlicher Bilder hatten ſich an das 
eben dieſes Kindes geknüpft; die Vorſehung hat fie mir 
entrückt, fie wird daher auch die Wunde heilen, Die Das 
durch meinem Herzen geſchlagen wurde. Stettin den 
asſten September 1817. ; Tauroc, 

- Königl., Landrentmeiſter. 


5 Pu blican du m, a 
den diesjährigen S rbfimarft in Neuwarßp 
betreff nd e 

Nach dem diesjährigen Kalender iſt zwar der Merbfl- 


meikt in Neuwa lp auf den isten November feſtaeſetzt. 


Da aber auf den elden Tag uch der Jahrmarkt in Stras⸗ 
bora aut; ſo wird auf Anſuchen des Wacllrate, damit 
die veiſenden Kauf“ und Hand⸗isleute in ihrem Verkedr 
nicht bebindert werden, der Herbſtmatkt in Neuward eine 


Woche fruher, auf den Eilften November b. J., blemie 
verlegt. Stettin den 24: Sept. 1817. f 
Koͤnigl. Regierung lu Stetilu. 
1. Abthe lung. 


Publik an dum. 


Gehuft der Sicherung des Militalr. Verpflegungsbe⸗ 


darfs vom iſten December d. J. ab, ſoll nach der ergan⸗ 
genen Verfuͤgung des Koͤnigl. . Hüßs 
mehr zu neuen Unterhandiungen gefhritten und die Lie⸗ 
ferung der erkotderlichen Naturalien, ſedoch vorläuffg aur 
an Het, Heu und Stroh, und zwar für bie einzelnen 
Garniſon⸗Orte, die einzelnen Verpflegungs⸗Gegenſtände 
beſonders, ſo wie endlich für ſaͤmmtliche der genannten 
Verpfleaungs Gegendaͤnde auf allen Bedarfspuncten des 
Departements, alternative für den Zeitraun 
1) vom ıften December 1817 bis Ende April 1818 und 
2) vom iſten December 1817 bis Ende November raus 
dergeſtalt zur Lieitatien geſtellt werden, daß 1 
Zeitraum befondere Forderungen geſchehen müflen, 
Der obngefaͤhre Bedarf für das ganıe Departement 


au 
290 Winfpel 10 Scheſſel 8 Metzen Hafer, 
1868 Centner 83 Ib. Heu, 
263 Schock zat Bund Stroh, 
monatlich ermittelt. 
Lieferungsluſtige, welche Caution iu machen im Stande 
ud, baben hiernach ihre Offerten einzurichten und die 
Submiſſionen in Bezlebung auf dle vorgedackten beiden 
ee verſchloſſen mittelſt Eingabe, der Königl. 
gierung * 
sum 3tem October d. J., N 
als an welchem Tage ein Termin zum Abſchluß des Ges 
äfts vor dem Herrn Regierungstath Wolder a 
eraumt wird, in welchem ſich die Submittenten in dem 
kleinen Seffionsiimmer der Megierung Vormittags um 
10, Ubr einzufinden haben, einzureichen. a 
Die für jeden Garalſon⸗Ort einzuliefernden Bedarfs 
Quanta, (6 wie die der Lieitation zum Grunde zu legen⸗ 
den Bedingungen, find in der Regiſtratur det unterzelch⸗ 
neten Abtdeliung täalich einzuſehen. wobei nat noch in 
Abſicht der Lieferung ſeldſt bemerkt wird, daß fıts ein 
gtoeimomarlicher Bedarf, alſo auch zu Anfang der neuen 
Lieferungsverlode, da vorhanden ſein muß, wo der Raum 
ſolchen gehattet, der neue Entterteneur ſolchen daher 
ſchon bis zum nſten November e. und vom zflen Dec em⸗ 
ber c. ab ſtets den ein einmonatlichen Bedarf einzulie 
fern gehalten if, fo, daß alfo die ganze Lieferung 2 Mo⸗ 
nate vor Ablauf der Lieferungsperiode vollendet fein muß. 
Uebrigens wird den Lieferungsluſtſgen biemit die bes 
'Kimmte Zuſicherung ertbeilt, daß ſogleich nach erfolgter 
Einreichung der Llauidation, die Zahlung der Hälfte 
und s Wochen nachher, wenn die Liguidatlonen stchtig 
befunden worden, die Zahlung des Reſtes unfehlbar er: 
folgen wird, als welche Zahlungs weiſe auch während der 
gegenwärtigen Lirferungsperiode bereits genau beobachtet 
wird. Stettin den ızten September 1817. 
Koͤnigl Regierung zu Stettin. 1, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Bei Annäherung Königl. en des Wen irt wird 
{ er . om xt ung 
2 . Anteblt No. 22) nach welcher derfelde an 


met auf den Montag vor Gallus verlegt morben und dies 

eie * ısten October bier abge 
ind, in 

den »aflen- Geptemter 1 6 gebracht.  Gteikin 
Königl. Voligel,Dirertor, _ Stolle. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


„Zufolse der Höheren Ortes uns ertheilten Aufträge 
ſoll der in den derſchiedenen Magazin⸗Orten des hiefigen 
Departements erforderliche Bedarf an Roggen, Hafer, 
ur ee e 9 Bedin⸗ 
„ . teitgtions Termine noch näher ange 
geben werden, in Entteprife gegeben Nate A 

1) Dies Lieferungs-Öefhäfe beginnt mit dem ıfen 
December d. J., als dem Zeikvuncte, wo die bis jetzt bes 
ſtehenden Contracte abgelaufen ſind, und wird ſich, je 
nachdem annehmliche Gebote geſchehen, bis Ende April 
oder Ende Nocember k. J. erſtrecken. Der Bedarf wird 
nach einer ungefaͤhren Berechnung uberhaupt auf 6 Mor 
nate gegen 2761 Winſpel Roggen, 1068 Winſpel Hafer, 
7029 Cu. Heu und 10; Schock Stroh, deren Nerıheir 
lung in die einzeinen Magazine dir angehängte Nachwei⸗ 
fung des näheren darthut, betragen, mithin auf 1a os 
hate, ode bis Ende Nopemder k. J. das Doppelte. 

Die Eiuliekerung ſelbſt begiunt im Monat November, 
ae un } ir F ur ſogleich 5 ene ei⸗ 

‚Bedaifr e die cutrente Verpflegung für ei 
Monat geſichert word. : — 1 a > 

2) Sollten die oben angegebenen Quanta, welche ſich 
nur auf muthmaßliche Berechnung des Bedarfs gründen, 
wegen vermehrter Conſumtion ſchritten werden, ſe 
kann der % ur in F. des en beſte⸗ 
ben, fo pie unter allen Bedingungen der Lieferant darauf 
rechnen kann, daß ihm mindeſtens 1. des Ganzen abges 
nommen werden. In keinem von beiden Fällen kann der⸗ 
Kir 2 eine Erhöhung: des bedungenen Preiſes Anſpruch 

3) Die Lieferanten koͤnnen auf die prompteſte Zahlung 
in der At rechnen, daß die eine Haͤlfte der l 3 
zureichenden Liquidation ſotort nach deren Empfange, die 
andere Hälfte aber Acht Wochen fpäter un ehlbar durch 
die unterzeichnete Könıgl. Regierung berichtigt wird. 

4) Ein jeder, der an dieſem Geſchaͤfte Theil nehmen 
will, muß ſeine Forderungen vor dem Lieitationstermine 
ſchriftlich einreichen. Auch werden nur ſolche Perſonen 
zum Bieten gelaſſen, welche zuvor nachweiſen, daß fie 
eine angemeſſene Caution in: gültigen. Staatspapieren zu 
leiſten im Stande ſind. j 

Uebrigens werden Gebote ſowohl auf das Ganze als auf 
den Bedarf einzelner Magazine angenommen. Mehrge⸗ 
bote werden nach Ablauf des Lieitationstermines durch⸗ 
aus nicht angenommen. 

50 Der Mindeſtfordernde bleibt 3 Wochen an fein Ge) 
bet gebunden, damit die vorbehaltene Genehmigung des 
Koͤuigl. Finanz, Miniſteri zur Abſchließung des Contracts 
eingeholt werden kann. 

6) Der Lieferant uͤbernimmt die mit Abſchließung des 
Centractes verbundenen Koſten des Stempels und der 
öffentlichen Bekanntmachung. 

7) Den kieitationstermin haben wir auf den funf 

ehnten October d. Vormittags 9 Uhr, auf 

bieligen Regi de vor dem dalu 


« 


Aenne Eommiflario anberaumt, und werben die Yies 
Aungetuf gen hiedurch eingeladen, ſich in ſelbigem einzu⸗ 
en. e 2 i 


22 2 — * N 
x Nach weiſang 8 
Über den Bedarf an Noggen, Hafer, Heu und Stroh zur 


Truppen, Verpflegung im Regierungs⸗Bezirk Coͤslin, 
auf 6 Monate. - 


Bedarf auf 6 Monate. 


— 


I; 


Magasin 
‚iu 


Rosgen.’ Hafer J Heu. I Stroh. 
No. W Sl. Wen E Scho . 
1 Belgar 17 J 162 — [iet |. 165 
„ Eirlin 4% 14 110 2202 
3, Coͤslin — seen 
4 Colber g.. — i 1 786 1... % 
J Dramburg 111% 36 12 
6 Lauenburg 4-1 211 — 
2 Neuſtettin .. 12 — 3591 — 1089 | 162 
1 Ruͤgenwalde 1 — 
9 Rummelsburg. 18 3 
100 Schievelbein 4 -s 102 15 
11 Schlawe 4 — 210 — 1440 216 
12 Stolpe 3 U er 
Summa. 276 12110681 —] 7029 J 1017 

Coͤslin den er 1817. 


13, Septemb i i 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


ern Güther verkauf. 
Es ſoll 


ollen 
das Guth Friedfeld nebſt Bauerdorf Wollin, das 
Vanerdorf Luckow und zwar letzteres im Ganzen 

8 1 eit ai 2. Hm isdn ze 

Hand an den M:ifibierenden verfan 
— EN Termin auf den aten > eber Pee Nahe 
Vormittags um 10 Uhr, in der Amtsſtube zu Radewſtz 
der Pencun angeſetzet. Dieſe Ortichaften find im RNan⸗ 
dowſchen Kreiſe von Vorpommern, Meilen von Stet⸗ 
u und 1 Meilen von Berlin entfernt, belegen. Die 


errn Hofmatſchall Grafen von 


3 O 3 au t i o n. 


Iy dem Armenheldeſchen Ro * 
Kaden —— — el hg 88 


dretfüß iges Klobenbtennboll, 5 Kabeln von s 115 10 Fa. 


den, desgleichen a4 Faden eichenes Aörcherholg, 
Termin den sten October d. u., Vo mittag . un 
in der Richerdeputationkub> dem Mlhbietenden, gesen 
baare Berabiung.in.Gou:.. üherlafen m din. Kaufufige 
unen ſich den dem Forſtde enten 1 Armen⸗ 
beide melden, um des Hel zu tefeben, ſowie dle 
ngen in der. Kloſter⸗Nealflraiur zu erfragen find, 
nin den 18. Serie 1817. 5 
erh Die Johanne Kloder- Depmarlon, 


Bedin⸗ 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am Mittwoch den igen October, Nachmittaas um 
a Uhr, ſollen in unſerm Haufe ; 7 
50 Srhoft Haut Preignac von 1814, 
15 Tiers), franz. Weſgeſſig, 5 
für auswärtige Rechnung, öffentlich an den Welſtblsten⸗ 


den verkauft werden. 
f Gottſried Schultz & Comp. 


Am sten Oetoder d. J. und au den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 ÜUbr, werde ich in der Breis 
tenſtraße unter No. 353 gelegenen Haufe folgende Sachen, 
gegen gleich baate Bezadlung in klingendem Courant, 
öffentllch an den WMelſtbietenden verkaufen, als: golene 
Finger- und Odrringe, 6 Ubrſchluͤſſel, 
Üdrietten und Tuch nadeln, Halekriten, zwey go!dne Pe⸗ 
petierudren, und drey Dutzend ſelderne Tbeeloöffel, einen 
ſehr dedentenden Vorrath oon Feyaner und Steinant, 
morunter fid mebrere vollſtaͤndige Serolce befinden, einige 
Recken Leinwand, mehrere Stucke Cattun, anſehn iche 
Reſſe von Caßmer, Tuch, Flanell, und anderen wellenen 
Zeugen, kelueneng und Betten, allerley Meubles und 


Haubgerätd, wovon bier nur neue Sephas und Stuͤdle 


nabm daft gemacht werden, eine Drechſeldanke mit Hands 
werks, und Schneidezeug, einige Oedigemälbe und Ku⸗ 
pferſtiche, verichiedene neue Sättel, Reitzeuge und Pferde; 
geſchirte, einen neuen valden Wagen mit Worderverde 
und einen neuen dollſteirer Wagen mit dreg Stublen. 
Stetiin den asſten September 1817. 

Dieckhoff. 


Montag den ızten October d. J. und folgende Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, werde ich im Hauſe 1h fl. 
Herrn Bunes Erben, in der großen Oderſtraße No. 5, 
in öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung meifibies 
tend verkaufen; 2 Glaskronen, Spiegel, Soppa, Stüble, 
Glasſchenken, Commoden, e vinde, Tüiche, eine Tadacks“ 
ſchuelde, eine gfisige Kutsche, ein hollteiner Wagen mit 
verdeckten Stuhl, ein Baumwagen, ein Schlitten, Pfer⸗ 


degeſchirt, Zinn, Kupfer, Meſüng, und Eiſeng chirr, auch 


Stettin den arften Septbr. 


Kleidungsſtücke u. m. a. 
3 Oldenburg. 


i 


Zu verkaufen in Stettin. 


Stick und Tapiſſerie,Muſter ſind zu beruntergeſetzten 
Preiſen zu baden, im Bureau de Mulique, 


SER 
„ Eine ſchöne Auswahl don Jagt fünten, Wifoten 
4 und Terſetole, deppate und einfache, Lütticher Far .n. 
beik, erbieit und verkauft billlgt. . 
* . 8 . Schultze. * 
4272242444471 7 474444 
Ganı vorfügll neue holland 
e eee e e eee 
bey C. F. Rägener, Laugedrückſt aße No. 82. 


Alle Serten Haufe, worunter ſich undes fein, und 
weichhaarliche Keindanfe von 3 . — 


ade ich erhalten und off lch Verkauf. 
dar halt fiertee ſo 8 


ſonders aut elngemachte Neunaugen in ein Schock 
ee * 


J. m. Beumann, Brelteſlraße No. 348. : 


———————————————————— 
Eine foft neue in fünf Blätter beebende Darre fiehet 
zum Verkauf, bey Oldenburg. 


Recht ſchöne Meſſer und Gabel mit weiß kaöcheruen 
Griff find dis den 4ten Octoder im Kunf; und Indu⸗ 
ttle⸗Magailn iu baden. f a 


Guter und (chwerer Hafer iſt zu billigem Preife zü ha- 
ben, bey J. J. Stein, Heumarkt No. 29. 


———ð—. ᷑ M6AM;r xxx. 8̃—U³——H — ——yr—— 2—H—— 
— e Pa Pfund weiſe, 
an ute um arten 4 e ’ 
2 Etac Gerbe Otto, arofe Dobmiltafe. 


Bere mn ae eee, 


r verkauf u. ſ. w. 


Sänfe 


Das in der großen Oderſtraße dieſelhſt lub No. 7 be 
Wodndaus der vermittweren Fran Heylicer oll 


legene . 
mit dem dar gehörigen Speicher, und den üdttzen Zube⸗ 
börungen, im Wege der ofentl chen Lieltatton, verkauft 
werden; ich dade dazu einen Termin auf den ꝛgten Oct“ 
ber e, Vormittꝛas ur Uhr, in meiner Wohnung onge⸗ 
ſetzt, iu weſchem ich alle Kaufluſſige mit dem Bemerten 
einlade, daß deu einem annedmlichen Gebot, und nach 
eingebolter Genehmigung der Inter eſſenten, der Kauf⸗ 
Contract mit dem Meiſtoletend en ſofott adgeſchloſſen wer: 
den ſoll. Fur etwöniſe auswärtige Kaufltec haber dient 


ur Nacbricht, daß das Hans mit Rüch ſicht auf ſeine Lage 


u der Nähe des Odetſtrohms, und auf die in dem 
cher deſſelben befindlichen . A ſich = 
r ein kaufmaͤnniſches @emerbeei — 13 2 


2 detechnen 
beige, ebene, enden nden konnen jeder Zeit 


ormittaas dis 10 Ubr bey mir eingefeben werden. 
Stettin den 21. Auauſt 1817. 5 
Krüger 2., Juſiit⸗-Commiſſarius. 


Das Gaſtbaus in der Breitenſitaßs No. 386 fieber aus 
ſteyer Hand zum Verkauf. f 


Das 5 ve nreiffhlägerhußt 
tuden, 13 Kammern, 

Fele, Nemiſen und aemölbte Keller iſt ſogleich 
ige Bedingungen zu verkaufen. Wlitwe 


raufen oder auch zu vermiethen. 
Ein a auch ein ordinaires Flügel⸗Forte⸗ 
piano, ein Flügel —5 —— ginn 8 Gul⸗ 
a Br lan Petzen edis inder de Mufique. 


Küchen, Böden, Pferde⸗ 
egen bils 
ebben. 


Ju vermiethen in Stettin. 
Die zte Stage meines Hauſes, Oderſtraße No. 9, IR 
Baan a en 
menten I i Serd. wunſch 


. ̃ —— 
fe No. 736 iR eine nen 
e Sen dt W d und fes Ku a8 


ee ee ee eee, 


In der Rubrfiraße No. 845, men Treo en boch, ißt für 
einen einzelnen Herrn ein auch zwey Zimmer und eine 
Kammer mit Meubelm zum ien Nobemder c. 8, zu ver⸗ 
mietden. Stettin den asſten November % ! 


Bekanntmachungen. 
Reine ar ße Gerste ift den mir zu daben. Stetiln den 
soften September 1% C. F. Aangmaſins. 


ab zacbpdeſt IM Wisnfen, Bleubon. Daft mond 
Schmirn. Aoſtnen, Erndig, Gai, . Muße * = 
gelthee, Oronoces⸗Canaſtex, gan feinen Cacao, Annes, 
Braunſchw. Hopfen, weiße Juchten, ruſſiſ Matten, enpl, 
IR a 1 e ee Tflagkadl, nett 
per Segelleſnen Preiſen ben . 
1 2 T Wilheimi Eoadie No 93. 


Saljs und Pfefferaurten, des C. Sorneſus- 


Orüne Pomer anten und Eitronen, bed f 
: I. G. Liſchke, Frauenſtraße No, 918, 


Serdar Marfen Siberlache, sebr ſchöne Braun 
ſchweiger Wurf, und circa a00 de n 
Wilhelm Pfarr. 


— 


Es ſacht jemand zur erſten Stelle auf ein in Der deſten 


Gegend der Stadt belegenes Grundſtück zoco Rthlr und 
wird demerkt, daß ſeldiges 3000 Rib. in der Feuer, Caſſe 
verfichert, der Ertragswertd if soco Nibl., es N 

a 5 das Ra- 


2 * 
> E er Beitange:-Frpedition. 
aorten Erptember 1817. en. Stekl 


Vom erſten October d. J. ab, wohne ich in d e 
des Rriffclägermeißer Baker Aae, 3 
fraßen: Ede. Schoͤningen, Hebamme, 


Bey dem: Gelchäfte-einer Braus und Brennerep 


ein unverbeiratdeter, dem Rechnungsſach Nn 


Mann, mit guten Zeugniſſen verſeden, und der ſich in⸗ 
aleich 92 ende Handarbeiten umterslebt, geſ. 


Ein Kutſcher ſucht eln baldiges Unterkommen. Das 
Naͤdere ber dem Gaſtwirth Hrn. Bergmann Louiſenſtraße. 


Er . A A Aind bier bills 

so Et. ehen vom er nit, 

in Verkaufen. Güfom den sıfen Eeptunber ur. l 
4 i rede. 


Ole reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
dierdurch benachrichtigt und erſucht, die Pranumeration 
für das ate Quartal d. J. dis zum aten October mit 
28 Gr. Cour. zu entrichten. E 
%% 


* 


„ er Nh 28 f n S dd d f 
No. 133 belegene Haus f ben. it ma 7 er Schubfisafe No. 356 im 


des ae Sete. 
ent. S. sb es. 


